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Neit! Dir Auguſt, Heil! Dir Amalia,

Heil! Dir Durchlauchtes Paar, der Sachſen

Wunſch und Freude,

Des Vaterlandes Gluck, Heil! Dir. auf unſrer Weide,

Die nie ein ſchoner Gluck nebſt ihren Hirten ſah.

Vergonne dieſer Schaar in jugendlichen Reihen,

Die erſten Bluthen, Dir, von unſrer Fluhr zu weyhen.

Sie wollten, wie ſie hier vereint voll Ehrfurcht ſtehn,

Den erſten Blumenſtraus in Euren Handen ſehn,



Und daß die erſte Frucht von unſrer kleinen Heerde,

Jn dieſem Lamme hier, ein Bild der Demuth werde,

Mit welcher unſer Herz des Landes Furſten ehrt.

Werft einen Blick auf uns voll Beyfall, und voll Gnode,

Wir beten ſtets vor Euch „und ſegnen Eure Pfade,

Heil! Dir Auguſt, Heil! Dir Amalia.
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